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Blick zurück auf das Jahr 2018
Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Aue

Aue – Über die Aktivitäten des
vergangenen Jahres berichtet
hat Gerd Köditz während der
Jahreshauptversammlung
des Heimatvereins Aue. So
wurde 2018 mit einem
Stammtisch begonnen. Am
10. März fand die dritte Wein-
probe mit dem Weingut
Schäfer aus Göcklingen statt,
und 700 Besucher unternah-
men im Mai beim mittelalter-
lichen Burgmarkt eine Reise
in das Mittelalter.

„Im Juni bekamen wir Be-
such von der Sparkassenstif-
tung. Seit dem letzten Besuch
hat sich an der Wasserburg
eine Menge getan“, sagte
Gerd Köditz. Landrat und Vor-
sitzender des Stiftungskura-
toriums, Stefan Reuß, und
Sparkassendirektor Frank Ni-
ckel betonten die Wichtig-
keit, historische Kulturgüter
zu schützen. „Am 9. Septem-
ber beteiligten wir uns am
Tag des Denkmals“, so der
Vorsitzende weiter. Es sei ein
voller Erfolg gewesen. „Im
selben Monat haben wir
dann mit Restaurator Bern-
hard Gaul den Flur sowie die
Küche neu verfugt und Fens-
ter und Türen eingesetzt. Des
Weiteren bekamen wir von
der Firma Stude in Greben-

dorf für unseren Burgraum
einen neuen Ofen gespendet.
Der bestellte WC-Container
wurde auch geliefert.“

Karl Kollmann erläuterte
die Arbeit der Grabungsgrup-
pe. Im Laufe des Jahres 2018
haben zwischen drei und

fünf Personen 347 Stunden
gegraben und neue Funde zu-
tage gebracht. Die Ausgra-
bungen gehen in 2019 weiter.

Robert Köcher erklärte,
dass im Jahr 2018 24 Führun-
gen mit Museumsbesuchen
stattgefunden haben. Er be-

dankte sich auch bei Bürger-
meister Wilhelm Gebhard
für die Beschilderung an der
B 249. Günter Schein berich-
tete über die Arbeitseinsätze.
Es wurden bei 18 Arbeitsein-
sätzen 167 Stunden geleistet.
Dabei wurden Bänke restau-
riert, Rasen gemäht und Bäu-
me gefällt und zerkleinert.

Die Neuwahlen des Vor-
standes ergaben kaum Ände-
rungen. Der Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen:
Sprecher Hans-Jürgen Germe-
rodt, Kassierer Gerd Köditz,
zweiter Kassierer Harald Ge-
schwandtner, Schriftführerin
Ruth Köditz, Beisitzer Robert
Köcher und Beisitzer Horst
Mand.

Zum Schluss wurden zwei
ausscheidende Vorstandsmit-
glieder verabschiedet. Sandra
Bachmann war vier Jahre im
Vorstand und scheidet aus fa-
miliären Gründen aus. Gün-
ter Schein verabschiedet sich
nach 23 Jahren als Vorstands-
mitglied. Er hat über die vie-
len Jahre, die er im Verein ist,
die Arbeitseinsätze koordi-
niert und geleitet. „Dafür
sind wir ihm sehr dankbar,
hoffen aber, dass er trotzdem
weiter dabei ist“, so Gerd Kö-
ditz. red/esp

Ehrungen beim Heimatverein Aue: (von links) Günter Schein
und Gerd Köditz. FOTO: HEIMATVEREIN AUE

Feuerwehren
auf Wanderschaft

Aktion in Heldra und Wendehausen

der Wanderung war das Feu-
erwehrgerätehaus in Wende-
hausen. Nach dreieinhalb
Stunden Fußmarsch und ei-
ner Strecke von elf Kilome-
tern fanden sich dort gegen
15 Uhr alle Teilnehmer ein,
um bei Kaffee und Kuchen,
Ahler Wurscht und diversen
Getränken noch ein paar ge-
mütliche Stunden miteinan-
der zu verbringen.

Und wer von den Heldraer
Feuerwehrkameraden noch
nicht genug hatte, der setzte
die Wanderung noch fort
und lief bis weit in die Däm-
merung hinein zurück nach
Heldra. Auch im nächsten
Jahr findet wieder eine ge-
meinsame Wanderung statt.
Diese wird dann die Freiwilli-
ge Feuerwehr Heldra ausrich-
ten. red/esp

Heldra – Die Partnerwehren
Wendehausen und Heldra
haben sich jüngst zur jährli-
chen gemeinsamen Wande-
rung getroffen, welche in die-
sem Jahr von den Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr
Wendehausen organisiert
wurde. Nachdem ein Bus die
54 Teilnehmer zum Sport-
platz Heyerode gefahren hat-
te, konnte die Wanderung
bei strahlendem Sonnen-
schein beginnen.

Zur Mittagszeit kehrten die
Wanderer im Diedorfer Feu-
erwehrgerätehaus ein, um
sich bei Glühwein und Gu-
laschsuppe zu stärken. Nach
dem Gruppenfoto ging es
dann weiter über Katharinen-
berg Richtung Wendehau-
sen, vorbei an einer weiteren
Versorgungsstation. Das Ziel

Wandert gemeinsam mit der Partnerwehr aus Wendehausen:
die Feuerwehr Heldra. FOTO: OTTO SIEMON/NH

Geselligkeit
beim Schlachteessen

SPD Eltmannshausen/ Oberhone lädt ein
schon seit vielen Jahren, um
den Vereinen seine Wert-
schätzung und Anerkennung
für die erbrachten Leistungen
auszudrücken. Auch dienen
solche Zusammenkünfte da-
zu, die zwischenmenschli-
chen Beziehungen zu pflegen
und Gedanken auszutau-
schen. Geselligkeit gehörte
nun einmal zu einem Ver-
einsleben dazu, sagte Tho-
mas Rehbein. Er bedankte
sich bei den fleißigen Helfe-
rinnen, die wieder ein sehr
reichhaltiges und schmack-
haftes Essen zubereitet sowie
auch die Bedienung der Ge-
sellschaft übernommen hat-
ten. Dem Ehepaar Rost galt
ein besonderer Dank für die
Zubereitung der leckeren
Schlachtesuppe. Rehbein be-
dankte sich mit einer Flasche
Sekt bei: Erika Rost, Monika
Schober, Edelgard Rehbein,
Helma Prochnow und Karin
Krohn.

Bei angeregten Unterhal-
tungen und geselliger Atmo-
sphäre blieb man harmo-
nisch beisammen. red/esp

Eltmannshausen – Eine große
Teilnehmerschar hat der Vor-
sitzende des SPD-Ortsvereins
Eltmannshausen/Oberhone,
Thomas Rehbein, jüngst zum
Schlachteessen im Dorfge-
meinschaftshaus von Elt-
mannshausen begrüßt. Ne-
ben den Mitgliedern und An-
gehörigen des SPD-Ortsver-
eins waren auch viele Mitglie-
der der Eltmannshäuser Ver-
eine der Einladung gefolgt.

Wie es schon immer
Brauch war, so waren auch
diesmal Parteifreunde einge-
laden und wurden vom Vor-
sitzenden besonders will-
kommen geheißen: Lothar
Quanz (ehemaliger Vizepräsi-
dent des Hessischen Land-
tags), Stefan Reuß (Landrat),
Knut John (Mitglied des Hessi-
schen Landtags) sowie die
Parteifreunde Karl Montag
und Markus Claus. Ebenso be-
grüßte er den ehemaligen
Ortsvorsteher Georg Rost
und dessen Ehefrau Erika
recht herzlich.

Der SPD-Ortsverein veran-
staltet diese Schlachteessen

Tradition: das Schlachteessen des SPD-Ortsvereins Eltmanns-
hausen/Oberhone. FOTO: SPD ELTMANNSHAUSEN/OBERHONE

Leckere Snacks zum Kindergeburtstag
Ernährungsberaterin Tina Hildebrand zu Gast bei Elternkaffee in Heldra

Heldra – Zu Gast beim jüngs-
ten Elternkaffee im Kinder-
garten Strohbärchen in Hel-
dra war Ernährungsberaterin
Tina Hildebrand. Sie bereite-
te gemeinsam mit den Eltern
leckere und gesunde Snacks
zu, die besonders zu feierli-
chen Anlässen wie Kinderge-
burtstagen bei den Kleinen
gut ankommen und Lust auf
Gemüse machen.

So gab es viele bunte „Wür-
mer“, einen „Kraken“ mit
Dip, einen Birnen-Trauben-
Igel, Möhrenschnecken, ge-
füllte Gurken-Möhren-Lollys
und Apfelsemmeln. Gemein-
sam mit den Kindern durften
die Snacks dann verspeist
werden. red/esp

Bereiteten gemeinsam gesunde Snacks zu: die Eltern und Kinder des Kindergartens Stroh-
bärchen in Heldra. FOTO: KIGA HELDRA

Meister kommen aus Jestädt
Prämierung erfolgreicher Brieftaubenzüchter im Sontraer Bürgerhaus

Käfig und in der Hand beur-
teilt. Neben Flügel, Schwanz
und Qualität des Gefieders
entschied auch die Form und
Festigkeit des Rückens sowie
die Muskulatur, Harmonie
und das Gleichgewicht des
Körpers über das Endergeb-
nis. Dank viel Pflege gewann
der Vogel von Rainer San-
drock die Leistungsklasse „Al-
ter Vogel“ mit 93,25 Punkten.

Neben viel Training ist eine
ausgewogene Nahrungsver-
sorgung der Tauben das A
und O. Sandrock achtet im
heimischen Schlag penibel
darauf, dass die Zufuhr von
Eiweißen, Kohlenhydraten
und Fetten stimmt. Das beste
alte Weibchen stellte die
Schlaggemeinschaft Frank Ei-
senträger und Helmuth
Fischbach (93,50 Punkte) aus
Röhrda. Zweimal die maxi-
male Punktzahl 94 bekam
das Ehepaar Ingrid und Ger-
hard Fahrenbach aus Eschwe-
ge in den Leistungsklassen
Standard-Männchen und
Standard-Weibchen zuge-
sprochen. mhz

kommt von der Schlagge-
meinschaft Siebert und Gün-
ther. Die Jungtiermeister-
schaft, in der die Tauben des
Jahrgangs 2018 konkurrie-
ren, gewann der 60-jährige
Hartmuth Bierwirth aus Hor-
nel. Seine Taube flog 20 Prei-
se ein.

Bei der Brieftaubenausstel-
lung wurden die Tauben im

des Sontraers Ralf Holzhauer
mit 52 Preisen und 15839 zu-
rückgelegten Kilometern, ge-
folgt von Willi Schrader, der
51 Preise auf der Habenseite
vorweisen konnte. Die mit
der Ringnummer 03994-14-
351 ausgestatte Taube von
Ralf Holzhauer ist die beste
männliche in der Reiseverei-
nigung. Das beste Weibchen

Sontra – Früher wurde ein zu-
sammengerollter Zettel in ei-
nem Behältnis am Fuß oder
Rücken der Taube befestigt,
um eine Nachricht zu über-
mitteln. Im Zeitalter von E-
Mail und SMS ist diese Kom-
munikationsweise nicht
mehr Mode. Trotzdem ist die
Brieftaubenzucht nicht aus-
gestorben, etliche Tauben-
schläge existieren noch und
nehmen an Wettflügen teil.

Zur Siegerehrung hatte die
Reisevereinigung Sontra und
Eschwege am vergangenen
Sonntag die Brieftaubenzüch-
ter in das Sontraer Bürger-
haus eingeladen. Die erfolg-
reichsten Züchter wurden
mit Urkunden und Pokalen
prämiert. Reisevereinigungs-
Meister wurde in diesem Jahr
die Schlaggemeinschaft Die-
ter Siebert und Roland Gün-
ther aus Jestädt. Ihre fünf bes-
ten Tauben haben auf zwölf
Flügen im abgelaufenen Ka-
lenderjahr 18 307 Kilometer
zurückgelegt und 60 Preise
eingeheimst. Auf dem zwei-
ten Platz landeten die Tauben

Legen mehrere Tausend Flugkilometer zurück: die Brieftau-
ben. FOTO: MARVIN HEINZ


